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2.12 Der Grobschnitt 

Vorbereitungen für den eigentlichen Schnitt haben Sie bereits mit 
der Sortierung der Clips in der Storyboard-Ansicht getroffen, was 
den eigentlichen Schnittprozess erheblich erleichtert. Damit be-
finden sich Ihre Clips schon auf der Leinwand. Wie Sie Ihre Clips an-
einander reihen, hat neben der Aufnahmeart den wichtigsten 
Einfluss darauf, wie Ihr Publikum den späteren Film empfindet. 

Als Nächstes müssen Sie das Material  Ihrer Clips näher betrachten. 
Die Importfunktion von iMovie hat diese eins zu eins in die Projekt-
verwaltung übertragen. Haben Sie Ihre kompletten Auf nahmen im-
portiert und vorher keine Auswahl getroffen, ist sicher eine Menge 
an unbrauchbaren Einstellungen in der Medienverwaltung gelandet. 
Aber auch wenn Sie schon im Vorfeld eine Sortierung vorgenommen 
haben, sind einzelne Einstellungen für die Übernahme in das Projekt 
zu lang. Ein Film lebt von der Vorstellungskraft des Zuschauers. Ihr 
Publikum möchte also nicht den kompletten Weg von Ihrer Woh-
nung bis zum Urlaubsort in voller Länge erleben, ein Drei-Stunden-
Epos dieser Art fesselt niemanden an den Fernsehsessel. Hier kommt 
der Schnittvorgang ins Spiel. Ihre Clips enthalten in der Regel nur 
einen kleinen Anteil an aussagekräftigen Bildern, die Ihre Geschichte 
vorantreiben. Es heißt also, den restlichen Teil zu entfernen und nur 
das Kernmaterial zu verwenden. Bei Video bedeutet das Schneiden 
im Vergleich zum Druck, das Material in seiner zeitlichen und nicht 
der räumlichen Dimension zu beschneiden. Ein Clip verliert also 
beim Schnitt nicht an Format oder Pixelinformationen, sondern wird 
in seiner Länge gekürzt. 
iMovie bietet Ihnen drei Methoden an, wie Sie die Länge von Clips  
kürzen können:
1. Die Arbeit mit Schnittmarken eignet sich besonders dazu, An-

fang und Ende zu entfernen und das benötigte Material in der 
Mitte herauszuschneiden.

2. Das Trimmen von Videoclips am Anfang oder Ende.
3. Sie können einen Clip teilen, um eine Sequenz dazwischen zu 

legen oder die Clipteile an einer anderen Position in der Zeit-
achse zu platzieren.

Schneiden mit Schnittmarken 

Die Schnittmarken  befinden sich direkt unterhalb des iMovie-Moni-
tors in der Navigationsleiste und sind sichtbar, wenn Sie einen Clip 
durch einen Doppelklick vom Clipbereich oder im Medienbereich in 

Regel für den Schnitt

Schneiden Sie immer mit 
der Bewegung! Bewegt sich 
eine Person in eine Rich-
tung, muss sie diese in der 
Anschlusseinstellung auch 
beibehalten. Soll eine Rich-
tungs änderung dar gestellt 
werden, müssen Sie mit Zwi-
schenschnitten ar beiten, um 
die Bewe gungen klar vonein-
ander zu tren nen. Ach  ten 
Sie darauf, dass Per sonen 
und Objekte ge nug Zeit be-
kommen, um in einer Szene 
zu erscheinen und diese 
auch wieder zu verlassen. 
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den iMovie-Monitor übernehmen. Die Schnittmarken werden durch 
die beiden kleinen Dreiecke unterhalb der Leiste repräsentiert. Im 
Gegensatz zu professionellen Schnittprogrammen, die mit In- und 
Out-Punkten als Schnittmarkierungen arbeiten, funktionieren die 
Schnittmarken wie Verschiebepunkte entlang der Navigations leiste. 
Besitzern von QuickTime Pro wird diese Schnittmethode sicherlich 
nicht ganz unbekannt sein. 

Schritt für Schritt: Videoclip schneiden 

Wählen Sie die Videosequenz im Clipbereich oder Medienbereich 
aus und überführen Sie sie mit einem Doppelklick in den iMovie-
Monitor. Betrachten Sie die Sequenz über die Wiedergabe und be-
stimmen Sie den Teil, den Sie in Ihrem Film verwenden möchten. 

Die Schnittmarken in der Navigationsleiste ermöglichen es, den 
Anfang- und Endpunkt Ihrer Sequenzauswahl zu treffen. Das erste 
Drei eck legt den Anfang und das zweite das Ende des ausgewählten 
Clipbereichs fest. Verschieben Sie den Endpunkt an die Position im 
Film, die das Ende Ihrer Auswahl symbolisiert. Während Sie die 
Schnitt marke bewegen, bekommen Sie die Position der Marke im 
Clip in Minuten : Sekunden : Bildern direkt darüber angezeigt. Das 
Zwischenstück zwischen Anfangs- und Endmarke verfärbt sich gelb. 
Positionieren Sie den Anfangspunkt an die gewünschte Stelle. 

1. Clip wählen

2. Schnittmarken setzen 
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3. Positionierung 
verbessern

Planen Sie, bereits an der Einfügestelle des Clips in der Zeitleiste 
einen Übergang zu platzieren, verlängern Sie die Sequenzauswahl 
am Beginn oder am Ende um ein paar Bilder. 

Sollte die Position der Schnittmarken noch nicht genau passen, kön-
nen Sie diese nach der Auswahl der jeweiligen Marke bildweise über 
die Links- oder die Rechtspfeiltaste verschieben. Ob die Marke aus-
gewählt ist, symbolisiert Ihnen iMovie mit einer blauen Aus zeich-
nungs farbe. Drücken Sie dazu gleichzeitig die Umschalttaste, be we-
gen sich die Schnittmarken um je zehn Bilder vor oder zurück. 

Beschneiden Sie das Material über den Menübefehl Bearbeiten • 
Schneiden oder die Tastenkombination (°) + (K). Das Videomaterial 
außerhalb der Markierung wird dabei gelöscht und wandert in den 
iMovie-Papierkorb.

Video trimmen 

Die Schnittmarken lassen sich aber auch für eine zweite Methode zur 
Verkürzung der Cliplänge  verwenden: das Trimmen . Hierbei löschen 
Sie Bilderfolgen am Anfang oder Ende des Clips. Im direkten Ver-
gleich zum Schnitt wählen Sie mit den Marken nicht den Bereich aus, 
den Sie behalten wollen, sondern die Bilder, die entfernt werden 
sollen. Nutzen Sie die Schnittmarken, um den zu löschenden Bereich 
festzulegen, und löschen Sie die Bilder über Bearbeiten • Löschen 
oder über die Rückschritttaste. 

Clips teilen 

Schneiden: 

(°) + (K)

4. Schnitt ausführen

Ende

� Abbildung 29
Die Abspielposition bestimmt 
den Schnittpunkt bei der 
Funktion Clip teilen.
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Die Funktion, die der eigentlichen Vorstellung von einem Schnitt am 
nächsten kommt, ist das Teilen von Clips an der aktuellen Abspiel-
position. Dieser Vorgang lässt sich am ehesten mit dem Schnitt von 
Zelluloidmaterial an einem Schneidetisch gleichsetzen. Das ist die 
Arbeits methode, die Sie beim Schnitt Ihres Videoprojekts wohl am 
häufigsten anwenden werden. Clips lassen sich wahlweise im Me-
dien  bereich oder im Clipbereich teilen.

Bei diesem Vorgang entstehen zwei eigenständige Clipteile, die 
sich unabhängig voneinander weiterverarbeiten lassen. Allerdings 
trifft das nur für den Arbeitsbereich von iMovie zu, die Clips im 
Projektordner werden nicht zerschnitten. Das Programm ordnet die 
beiden Teile automatisch im Clipbereich oder in der Medienablage 
nebeneinander an. 

Die Schnittstelle bestimmen Sie über die Abspielposition. Spielen 
Sie den Clip ab und verwenden Sie dazu den Wiedergabe-Button 
oder die Leertaste. Stoppen Sie die Wiedergabe an der Schnittstelle 
durch erneutes Betätigen der Leertaste. Mithilfe der Pfeiltasten kön-
nen Sie den Schnittpunkt Bild für Bild genauer bestimmen. Die 
Teilung nehmen Sie über Bearbeiten • Videoclip an Abspielposition 
teilen  oder die Tastenkombination (°) + (T) vor. 

Analog zu Videomaterial können Sie auch Audiomaterial teilen . 
Wechseln Sie hierzu von der Medienansicht in die Zeitachsenansicht 
über den Modusschalter. Wählen Sie den gewünschten Clip in der 
Audiospur der Zeitachse aus und positionieren Sie die Abspielposition 
an der geplanten Schnittstelle. Für den Schnitt nutzen Sie den Menü-
befehl Bearbeiten • Audioclip an Abspiel position teilen oder wie-
der die Tastenkombination (°) + (T).

Der Weg auf die Filmbühne

Jetzt kommt der wohl wichtigste Arbeitsschritt für Ihr Audio- und 
Videomaterial, nämlich der eigentliche Auftritt in Ihrem Filmprojekt. 
Nachdem Sie die Clips bereits über die Storyboard-Ansicht in eine 

Abbildung 30 �

iMovie zerteilt den Clip 
und legt die beiden Teile 

im Clipbereich ab.

Videoclip an 

Abspielposition teilen: 

(°) + (T)

Probleme?

Steht der Befehl Videoclip 
an Abspielposition teilen 
nicht zur Verfügung, stellen 
Sie sicher, dass Sie eine Clip-
auswahl getroffen haben. 
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grobe Reihenfolge gesetzt und unbrauchbare Szenen entfernt haben, 
platzieren Sie diese im Medienbereich oder auf der Zeitachse. Dazu 
ziehen Sie einfach den Clip oder eine Clipauswahl per Drag and Drop 
an die entsprechende Stelle. Die Reihenfolge der Clips kann im Nach-
hinein noch beliebig umgeändert werden, wie Sie im nächsten 
Abschnitt erfahren werden. 

�

2.13  Der Feinschnitt 

Die Clips haben nach dem Grobschnitt bereits eine brauchbare 
Länge und befinden sich in einer zeitlichen Abfolge. Als Nächstes 
kommt jetzt die Feinarbeit, bei der sicherlich noch die eine oder 
andere Bildfolge, wie schon beim Grobschnitt mit den Arbeits-
methoden Schneiden und Trimmen, aus den Clips extrahiert werden 
muss. Zudem heißt es beim Feinschnitt, das Videomaterial genauer 
gegeneinander abzustimmen. iMovie bietet Ihnen hierzu eine Viel-
falt an Möglichkeiten: vom Verschieben der Clips bis hin zur An-
passung der Abspielgeschwindigkeit und -richtung.

Verschieben von Clips 

Nachdem Ihr Video- und Audiomaterial den Weg in den Zeitachsen-
bereich gefunden hat, können Sie die Elemente dort neu anordnen. 
Geht es darum, die Clips in der Reihenfolge zu verändern, können 

� Abbildung 31
Via Drag and Drop � 
kommen Ihre Clips zum 
Auftritt im Film.

� Abbildung 32
Verschiebelücken füllt iMovie 
mit Schwarzbildern.

 Zeitachsen-Ansicht

Befinden Sie sich in der Zeit-
achsen-Ansicht, führt ein 
Verschieben des Clips nicht 
zur Veränderung der Clip-
position, sondern iMovie 
verschiebt den Clip lediglich 
linear auf der Zeit schiene 
und füllt die Lücke mit 
schwarzem Bildmaterial.
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Sie das einfach in der Medienansicht durch Ziehen des Clips an die 
gewünschte Stelle vornehmen. 

Weitere effektive Werkzeuge für die Anordnung von Clips  sind 
die Befehle Ausschneiden, Kopieren und Einsetzen. Der Menü-
befehl Bearbeiten • Ausschneiden ((°) + (X)) entfernt den Clip von 
seiner ursprünglichen Position. Benutzen Sie den Kopieren-Befehl 
((°) + (C)), um die Clipauswahl nicht zu verschieben und die Aus-
wahl an einer anderen Stelle im Projekt noch einmal zu verwenden. 
iMovie speichert die Bildfolge für diese Aktion in der Zwischen-
ablage. 

Ihnen stehen im Anschluss zwei Möglichkeiten zur Verfügung, 
um den Clip an einer anderen Stelle einzusetzen: Die Funktion Ein-
fü gen oder An der Abspielposition überschreiben. Letztere be-
zeich net man im Fachjargon auch als Insert-Schnitt .
�   Nachdem Sie Ihre Bildauswahl in der Zwischenablage geparkt ha-

ben, bringen Sie die Abspielposition an die Stelle, wo der Clip 
erscheinen soll. Wählen Sie den Menübefehl Bearbeiten • Ein-
setzen ((°) + (V)), werden alle Elemente nach der Ab spiel  po-
sition um die Länge der Clipauswahl nach hinten ver scho ben. 

�   Mit der Option An der Abspielposition überschreiben  werden 
alle Videoelemente an dieser Stelle durch die Clipauswahl über-
schrieben. Sie können hierzu auch die Tastenkombination (°) + 
(ª) + (V) verwenden. Bevor iMovie diese Aktion ausführt, extra-
hiert es die Audiospur jenes mit der Abspielposition ge  wählten 
Clips und fügt nur die Videobilder der Clipauswahl ein. So kön-
nen Sie zum Beispiel im Hintergrund den Originalton ei nes In-
terviewgesprächs weiterlaufen lassen, während Sie in der Zwi-
schenzeit eine Sequenz einblenden, die direkt mit dem Inter view-
inhalt übereinstimmt, um dann wieder zum Inter  view part ner zu-
rückzukommen. Filmen Sie zum Beispiel ein Gespräch mit Ihren 
Großeltern über deren Kindheit als kleine Familien doku men ta-
tion, dann blenden Sie doch einfach dazwischen Jugend fotos der 
Großeltern ein und wechseln Sie dann wieder zu Ihren Gesprächs-
partnern. 

Abbildung 33 �

Durch Verschieben eines Clips 
ändert sich die Stelle, an der 

er im Film erscheint.

Ausschneiden: 

(°) + (X)

Kopieren: 

(°) + (C)

Einsetzen: 

(°) + (V)

An der Abspielposition 

überschreiben: 
(°) + (ª) + (V)
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Richtung und Geschwindigkeit 

Für manchen Filmplot kann es notwendig sein, dass Sie bestimmte 
Videoclips im Rückwärtslauf einfügen. Mit iMovie können Sie Vi-
deo clips im Medien- oder Clipbereich in ihrer Abspielrichtung um-
kehren . Dabei wird der Clip in der Originalgeschwindigkeit nur in 
der umgekehrten Bildfolge, also rückwärts, abgespielt. Bei diesem 
Ef  fekt muss iMovie die Bilder für die Anzeige nicht neu berechnen; 
das geschieht erst bei Ausgabe des Projekts. Zugegeben, die Anzeige 
ruckelt etwas, aber das ausgegebene Endprodukt entspricht dann 
den gewünschten Qualitätsanforderungen. Sie können auch eine 
Mehrfachauswahl an Clips umkehren. Die passende Funktion finden 
Sie im Menü Erweitert • Cliprichtung umkehren  oder über die Tas-
tenkombination (°) + (R). Das Programm markiert die Clips mit 
einem kleinen umgedrehten Wiedergabe-Symbol �. 

Sie können nicht nur die Abspielrichtung, sondern auch die Ge-
schwindigkeit eines Clips bestimmen, wie wir bereits bei der Ver-
längerung der Anzeigedauer von Bildclips gesehen haben. Damit Sie 
Geschwindigkeitsänderungen vornehmen können, müssen Sie sich 
im Modus Zeitachse befinden, damit Sie das entsprechende Bedien-
element angezeigt bekommen. Damit sich der Schieberegler be die-
nen lässt, müssen Sie einen Clip auswählen. Verschieben Sie den 
Regler nach links, wird der Clip pro Markierung doppelt so schnell 
abgespielt. Eine Bewegung nach rechts verlangsamt den Clip, sodass 
er die doppelte Zeit im Projekt einnimmt.

Der Weg zurück

Haben Sie sich einmal verschnitten oder einen Clip fälschlicherweise 
umgekehrt, können Sie bis zu zehn Arbeitsschritte in iMovie wi -
der rufen . Benutzen Sie hierzu den Menübefehl Bearbeiten • Wider-
rufen ((°) + (Z)). Das gilt allerdings nur, wenn Sie Ihr Projekt zwi-
schenzeitlich nicht gesichert oder den iMovie-Papierkorb entleert 
haben. 

Für den Fall, dass Sie an Clips Schnitte vorgenommen oder den 
Clip getrimmt haben, ist die Zehner-Regel außer Kraft gesetzt. Sie 

Cliprichtung umkehren: 

(°) + (R)

� Abbildung 34
In der Abspielfolge 
umgekehrter Clip

� Abbildung 35
Mit dem Schieberegler 
können Sie die Abspiel-
geschwindigkeit eines Clips 
erhöhen oder verlangsamen.

Arbeitsschritte widerrufen: 

(°) + (Z)

2.13 Der Feinschnitt

�
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kön nen auch nach zehn Arbeitsschritten den Clip wieder in den 
Original zustand zurückholen. Das Abfallmaterial legt iMovie in den 
programminternen Papierkorb. Die Funktion Wiederherstellen 
finden Sie unter dem Menü Erweitert • Clip wiederherstellen. Das 
Programm bittet Sie, diesen Vorgang über ein Dialogfenster zu 
bestätigen. 

Haben Sie allerdings in der Zwischenzeit den Papierkorb entleert, 
lässt sich der Clip nicht wiederherstellen, ebenso wie wenn Sie einen 
Clip mit der Rückschritttaste aus dem Clipbereich entfernen. In 
beiden Fällen kommen Sie um ein erneutes Importieren des Video- 
oder Audiomaterials nicht herum. 

Standbilder  erzeugen

iMovie erlaubt es, aus Ihren Videobildern im Medien- und Clip-
bereich Standbilder zu extrahieren. Diese können Sie dann wahl-
weise an einer bestimmten Stelle im Videoprojekt verwenden oder 
auf der Festplatte sichern, um diese in anderen Anwendungen zu 
benutzen. Das Programm stellt für die beiden Möglichkeiten zwei 
unterschiedliche Funktionen zur Verfügung. 
1. Wählen Sie das gewünschte Bild durch Platzieren der Abspiel -

position aus dem Clip aus. Über den iMovie-Monitor können Sie 
die Bildauswahl kontrollieren. Zur Sicherung eines einzelnen Bil-
des wählen Sie aus dem Menü Ablage • Standbild sichern un-
ter oder alternativ das Tastenkürzel (°) + (F). Im folgenden Si ch-
erungsdialog können Sie neben dem Dateinamen auch zwischen 
den beiden Formaten JPEG und PICT wählen. Ver wenden Sie das 
JPEG-Format  wegen seiner verlustbehafteten Komprimierung 
zum Beispiel für die Verwendung auf einer Web seite oder für 
den Versand per E-Mail. Das unkomprimierte PICT-Format  eig-
net sich für die Weiterverwendung im Videoprojekt oder als 
Menü hintergrundbild in iDVD.

Abbildung 36 �

Gekürzte Clips versetzt die 
Wiederherstellen-Funktion 

in den Originalzustand. 

Clips zurücklegen

Wenn Sie Clips aus der Zeit-
achse oder aus dem Medien-
bereich entfernen möchten, 
ist es ratsam, diese nicht 
sofort zu löschen. Sie könn-
ten diese zu einem späteren 
Zeitpunkt im Projekt noch 
benötigen. Nutzen Sie des-
halb lieber die Clipablage als 
Parkplatz. Ziehen Sie hiefür 
den Clip aus der Zeitleiste 
oder dem Medienbereich in 
ein freies Feld im Clipbe-
reich. 

Standbild erzeugen: 

(°) + (ª) + (S)

Standbild sichern unter: 

(°) + (F)
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2. Der zweite Weg, ein Standbild zu erzeugen, führt über das 
Me nü Bearbeiten • Standbild erzeugen oder über die Tasten 
(°) + (ª) + (S). Dies empfi ehlt sich, wenn Sie das Material direkt 
im Projekt weiterverwenden möchten. iMovie erzeugt einen Ab-
zug der Bildauswahl und legt diesen automatisch im Clip bereich 
ab. Das Bild wird standardmäßig als Bildfolge (Clip) mit einer 
Dauer von fünf Sekunden (00:05:00) und der Bezeichnung 
Bildclip abgelegt.

Clipdauer

Sie können die Länge eines Clips über die Clipinformationen ((°) + 
(I)) bestimmen. Geben Sie in das Feld Dauer die gewünschte Länge 
im gewohnten Format Minuten : Sekunden : Bilder an. Befindet sich 
Ihr Clip schon in der Zeitachse, können Sie die Anpassungen auch 
über den Schieberegler für die Clipdauer vornehmen. Durch Erhö-
hen der Abspielgeschwindigkeit des Clips (Regler nach links) redu-
ziert sich die Zeit, in der der Bildclip in Ihrem Projekt erscheint. Der 
Regler nach rechts verlangsamt die Abspielgeschwindigkeit, sodass 
der Clip länger angezeigt wird. Jede Markierung verändert die An-
zeige  dauer um die Hälfte, sodass der Clip im Projekt nur noch die 
halbe bzw. die doppelte Zeit in Anspruch nimmt.

Professionelle Schnittumgebung

 Der iMovie-Monitor bietet Ihnen nur einen sehr ein geschränkten 
Eindruck von Ihrem Videoprojekt. Sie erhalten mehr als nur die ein-
geschränkte Vorschau, wenn Sie Ihren Fernseher über Videokamera 
mit Ihrem Rechner verbinden und ihn als Kontrollmonitor benutzen. 
Das hat den Vorteil, dass Sie das Bild über den Fernseher in voller 
Auflösung und mit der vollständigen Anzahl der Bilder pro Sekunde 
begut achten können. Zudem umgehen Sie damit das Problem der 
unter schied lichen Pixel darstellung zwischen Computermonitor und 
Fernsehbildschirm. Sie können damit schon während des Projekts 
eine ständige Kontrolle vor nehmen, wie Ihr Video material oder ein 
ange wandter Effekt später auf dem Fernsehbildschirm wirken wird. 
Damit das Durchschleifen des Videosignals über die Kamera gelingt, 
muss diese über eine DV-In-Funktion verfügen. Verbinden Sie die 
Kamera mit dem Fernsehgerät wahlweise über die Composite-
Vi  deo schnittstellen (Chinch) oder über einen vorhandenen S-Video
An schluss . Verfügt Ihre Kamera und das Fernsehgerät über einen 
S-Video-Anschluss, sollten Sie diesen für die Verbindung beider Ge-
räte verwenden, da das hierbei übertragene Videosignal eine bessere 

2.13 Der Feinschnitt
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Qualität aufweist. Wenn Sie eine Verbindung hergestellt und die 
Kamera in den Aufnahmemodus geschaltet haben, wählen Sie über 
die Einstellungen von iMovie (iMovie • Einstellungen...) die Op-
tion Video immer auf Kameramonitor anzeigen. Die Kamera 
schleift dann das Videosignal auf den Fernseher durch. 

Rechner Monitor Fernseher

DV-Kamera 
DV In/Out

Lautsprecher

Tastenkombination Funktion

(°) + (T) Clip an Abspielposition teilen

Bildauswahl über Schnittmarken 
setzen und (°) + (K)

Clips schneiden

Trimmauswahl über Schnittmarken 
setzen und (æ)

Clip trimmen

(°) + (ª) + (T) Clip an Abspielposition 
überschreiben

(°) + (C) Clip kopieren

(°) + (X) Clip ausschneiden

(°) + (V) Clip einsetzen

Abbildung 37 �

Richtig professionell 
arbeiten Sie mit einem 

angeschlossenen Fernseher, 
welcher eine bessere 

Bildkontrolle ermöglicht.

Tabelle 2.4 � 
Tastenkürzel für den Schnitt
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